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Zürich 1893. XIX. Jahrgang N! 39. 30. September.

Verantwortliche Redaktion; Jean Rötzli. Expedition : Werdmflhlegasse 17.
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än die in JSern tagende SkafrecPttslommiffion.

3fyr rjodjgelaljrten fjerrn 3u*tfïen,

Die itjr üerfammelt feib in Bern,

in gutes Strafgefetj 3U ruften,

Unb unfre Hecfjtseinljeit 311 metjr'n,

Benutzet tooljl Me rafcben Cage,

Unb fcrjärfet euern Flügen (5eift,

Unb führt genau bes Hechtes tDaage,

Da§ fidj bas Hedjt gerecht erweist.

Pereinet mit bem ftrongen Hechte

Die 2Hilbe ädjter ZïïenfdjudjFeit.

s fei im menfdjlidjen (Befcljledjte

2Iudj menfchlich; bie (SeredjtigFeit.

gum DanF n?irb euch, bes Dolfes Ctebe,

tDenn itjr 3U forgen nidjt t>erge§t:

Da§ man nidjt ijängt nur Fleine Diebe

Unb grofje Scrjelmen laufen läßt!

7ürioli 139Z. Zll. 8eptsmbsp.

Ullsàiàs hllMllkiftisch-sschrisàs MochMblaà

àodàt Zvàvll 8»m»t»s. ^bonnsment8beöingungen. uns «sià àko.
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I»s«ro.îs psr kìàgôSvàltâs ?stit-!öi1« kür àis 8vnv,oîr »<5 <?ts., kür à j-tUSlsnil s« (üts. áuktr^e kür 8odvsÌMr Illssratödskûràorv silo <ìnnonoon-/ìgenturvn à 8àvii. l?ür äusssrsedvsi-iörisoks Ivseratv ist àsr àoneon-l-xoeôîtion /ìôolt 8tsinei' io »emburg,korlin. Illslisnil às àuoxol àsr Illsoràteu-àvàtiMe übertrsxso.

à äie in àn tagende àra^reàliommi^on.

Ihr hochgelahrten Herrn Juristen,

Die ihr versammelt seid in Bern,

Ein gutes Strafgesetz zu rüsten,

Und unsre Rechtseinheit zu mehr'n,

Benützet wohl die raschen Tage,
Und schärfet euern klugen Geist,

Und führt genau des Rechtes Waage,

Daß sich das Recht gerecht erweist.

vereinet mit dem strengen Rechte

Die Milde ächter Menschlichkeit.

Ls sei im menschlichen Geschlechte

Auch menschlich die Gerechtigkeit.

Zum Dank wird euch des Volkes tiebe,

Venn ihr zu sorgen nicht vergeht:

Daß man nicht hängt nur kleine Diebe

Und große Schelmen laufen läßt!


	An die in Bern tagende Strafrechtskommission

